
Jetzt geht’s endlich los – mein FSJ 2013/14 

Ich arbeite seit dem 15. August als Freiwillige beim Sportverein Allensbach. Zu meinen Aufgaben 

zählt die Sportunterrichtsbegleitung in den Grundschulen der Umgebung, sowie die 

Hausaufgabenbetreuung und Nachmittagsfreizeit. Natürlich habe ich dabei immer das Ziel vor Augen, 

den Kindern das Handball spielen näher zu bringen. 

Im Gegensatz zu meiner Vorgängerin beginnt mein soziales Jahr am ersten Tag mit einem Seminar in 
der Landessportschule Albstadt. Dort lernte ich die anderen FSJler des Jahrgangs 2013/14 kennen, 
die ebenfalls bei dem Pilotprojekt „FSJ – Schule und Verein“ eingesetzt werden. In diesen 2 Wochen 
haben wir die Einsatzstellen der anderen Freiwilligen kennengelernt und uns mit verschiedenen 
Bausteinen beschäftigt, wie zum Beispiel Rechte und Pflichten, Kompetenzen und Kommunikation.  

In der letzten Ferienwoche hatte ich dann endlich meinen ersten Arbeitseinsatz bei den 

„Allensbacher Kinderwochen“. Hier hatte ich die Chance das Handball-Spiel  sowie Fairplay etwa 20 

Kindern näher zu bringen. Nach unserem 3-tägigen Handball-Workshop haben die Kinder einen sehr 

großen Schritt in Richtung aktives und organisiertes Handball spielen gemacht. 

Die nächste Woche startete bei mir ähnlich wie bei den Schulkindern. Ich lernte die Lehrer und 

Schulen kennen, so wie ein Großteil  der Schüler mit welchen ich zukünftig zusammen arbeiten 

werde.  

Am 16.09.2013 stand dann zum ersten Mal der Unterricht für mich an. 

Es galt die große Hürde des Kennenlernens zu überwinden und die Namen zu lernen. 

In der ersten Zeit bestand der Sportunterricht hauptsächlich aus Spiel und Spaß, um das Eis  zwischen 

den Kindern und mir zu brechen. Es gab natürlich auch Kinder, die von Anfang an versuchten meine 

Grenzen aus zu testen und meine Nerven zu strapazieren, aber ich lernte mit ihnen umzugehen. 

In den darauffolgenden Wochen spielte der Ball eine immer größere Rolle im Unterricht und die 

Aufgaben wurden Einheit für Einheit immer ähnlicher zum Handball Spiel. 

Nach dem ersten Monat kennenlernen und herantasten an die Schüler durfte ich an einem 

Workshop zu Gewalt-Prävention teilnehmen und hatte hierdurch die Chance die Kinder neu 

wahrzunehmen. 

Ich freue mich jetzt riesig auf das kommende Jahr und hoffe ich kann noch viel lernen. 
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